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Zuschauerbilanz der Landesliga Süd 2009/10

Heim-
spiele

Gesamt- 
zuschauer

Schnitt 
2009/10

Schnitt 
2008/09

Rekord- 
kulisse

Minus- 
kulisse

1. VfB Eichstätt 17 7100 418 Aufsteiger 680 220
2. TSV Gersthofen 17 5655 333 416 900 140
3. FC Gundelfingen 17 5320 313 Aufsteiger 650 195
4. 1. FC Sonthofen 17 4890 288 318 450 150
5. SV Heimstetten 17 4350 256 163 520 100
6. FC Affing 17 4220 248 288 450 120
7. FC Falke Markt Schwaben 17 3625 213 226 400 115
8. TSV Großhadern 17 3595 211 196 520 100
9. SC Fürstenfeldbruck 17 3430 202 190 350 70

10. FC Pipinsried 17 3380 199 216 300 110
11. TSV Schwabmünchen 17 3060 180 196 250 100
12. BCF Wolfratshausen 17 2880 169 166 300 80
13. SV Pullach 17 2840 167 219 300 110
14. FC Augsburg II 17 2610 154 130 300 50
15. TSV Landsberg 17 2535 149 Aufsteiger 300 40
16. TSV Eching 17 2490 146 Aufsteiger 250 95
17. SB DJK Rosenheim 17 2255 133 196 250 50
18. SV Wacker Burghausen II 17 1555 91 102 150 50

Fairplay-Tabelle der Landesliga Süd 2009/10
Gelb-Rot

= 3 Punkte
Rote Karten
= 5 Punkte

Gesamt-
Punkte

1. FC Augsburg II - 1 5
2. FC Gundelfingen 2 - 6
3. TSV Eching 2 1 11

VfB Eichstätt 2 1 11
5. SB DJK Rosenheim 3 1 14
6. BCF Wolfratshausen 6 - 18
7. FC Falke Markt Schwaben 7 - 21
8. SV Wacker Burghausen II 3 3 24

FC Pipinsried 3 3 24
SV Heimstetten 3 3 24

11. TSV Großhadern 5 2 25
12. SC Fürstenfeldbruck 2 4 26

TSV Landsberg 2 4 26
14. 1. FC Sonthofen 4 3 27
15. TSV Schwabmünchen 5 3 30
16. SV Pullach 8 2 34
17. FC Affing 5 4 35
18. TSV Gersthofen 6 4 38

Die Torjäger 
32 Tore: Akkurt (SV Heimstetten)
24 Tore: Jörg (1. FC Sonthofen)
19 Tore: Witasek (VfB Heimstetten)
18 Tore: Raffler (FC Affing), Schmid (SC Für-
stenfeldbruck), O. Kaya (SB DJK Rosenheim)
17 Tore: Hörmann (VfB Eichstätt)
16 Tore: Winkler (FC Gundelfingen), D. Schmitt 
(SV Heimstetten)
15 Tore: Kinzel (FC Affing), Bonfert (TSV Lands-
berg), Holzhammer (FC Pipinsried)
14 Tore: Schaller (FC Augsburg II), Schön (FC 
Pipinsried)
13 Tore: Neumeyer (TSV Gersthofen), 
Bareuther (Falke Markt Schwaben)
12 Tore: Hrgota (TSV Eching), Toppmöller (SC 
Fürstenfeldbruck), Niederlechner, Schmalz (bei-
de Falke Markt Schwaben), Rauch (SV Pullach), 
Frey (TSV Schwabmünchen)

S eit mittlerweile 47 Jahren gibt es die 
Landesliga Süd, doch erst zum vierten 

Mal konnte am letzten Spieltag kein Meister 
gekürt werden. Letztmals war dies 2004 der 
Fall gewesen, als der MTV Ingolstadt im letz-
ten Spiel seiner Vereinsgeschichte gegen den 
BCF Wolfratshausen 5:2 nach Verlängerung 
gewann und in die Bayernliga aufstieg. Der 
Trainer beim MTV heiß damals Erich Hock – 
und auch diesmal war der 68-jährige Coach 
daran beteiligt, dass die Saison in die Ver-
längerung ging. Denn Hock trainierte den 
Neuling VfB Eichstätt, der nach 34 Partien 
punktgleich mit dem SV Heimstetten war. 
Doch während Erich Hock vor sechs Jahren 
jubeln durfte, unterlag er diesmal mit den 
Eichstättern vor 1500 Zuschauern in Gersth-
ofen mit 1:2 – und scheiterte mit der Sensati-
onsmannschaft dieser Runde in der anschlie-
ßenden Bayernliga-Relegation.

Sowohl für Hock als auch seinen Heim-
stetter Kollege Vitomir Moskovic war schon 
vorher klar, dass ihre Zeit bei den bisherigen 
Klubs zu Ende geht. Hatte Hock seinen Ab-
schied zur Winterpause angekündigt, schei-
terten Moskovics Vertragsverhandlungen 
Anfang Mai – und seine Schützlinge schienen 
den Aufstieg noch zu verspielen. Satte fünf  
Punkte Vorsprung verloren die Heimstetter 
in den letzten drei Partien noch auf  die Eich-
stätter, doch im Entscheidungsspiel konnte 
sich nicht nur SVH-Präsident Ewald Matejka 
auf  sein treffsicheres Duo verlassen. Domi-
nik Schmitt und der zu Wacker Burghausen 
wechselnde Torschützenkönig Orhan Akkurt 

machten den Bayernli-
ga-Aufstieg perfekt. „Das 
Team hat eine tolle Sai-
son gekrönt. Wir waren 
24 Spieltage an der Spit-
ze“, meinte Matejka.

Während sich Heim-
stetten über den Ab-
schied nach oben freuten, 
herrschte bei den künf-
tigen Bezirksoberligisten 
TSV Großhadern, TSV 
Eching und 1. FC Sont-
hofen tiefe Trauer. Wo-
bei sich die Großhaderner 
lange mit dem Gedanken 
vertraut machen konnten. 
108 Gegentore standen am Ende für den ein-
zigen Vertreter aus der Landeshauptstadt zu 
Buche, schlechter waren in der Ligageschich-
te bislang nur der SV Lohhof  (2001/02) mit 
131 sowie der SV 1880 München (1983/84) 
und der FC Lauingen (1986/87) mit jeweils 
111 Gegentreffern. Vom Abstieg verschont 
blieb der FC Pipinsried, der sich in der Rele-
gation mit 1:0 gegen den schwäbischen BOL-
Vize SC Bubesheim durchsetzte.

In der nächsten Saison sind Bayernliga-
Absteiger TSG Thannhausen und Aufsteiger 
TSV Kottern wieder dabei, während aus der 
oberbayerischen BOL 
mit dem FC Unter-
föhring und dem FC 
Gerolfing zwei echte 
Neulinge kommen.

Ein historischer 
Wert in der abgelau-
fenen Saison war die 
Zahl von 65 790 Zu-
schauern. Nie zuvor 
kamen in der Summe 
weniger Besucher, der 
Schnitt von 215 Fans 
pro Partie wurde da-
gegen nur zweimal in 
der Geschichte unter-
boten, als es allerdings 
auch ein größeres 
Starterfeld als dies-
mal mit 18 Klubs gab. 
„Krösus“ war der Neu-
ling VfB Eichstätt mit 
durchschnittlich 418 
Besuchern; der TSV 
Gersthofen (333) und 
der FC Gundelfingen 
(313) sorgten eben-

falls für vernünftige Heimspiel-Kulissen, wäh-
rend die Auftritte von Wacker Burghausen 
II auf  wenig Gegenliebe stießen. Nur 91 Zu-
schauer kamen im Schnitt, obwohl die Ober-
bayern gerade im Frühjahr überzeugten und 
zwischenzeitlich sogar 898 Minuten ohne Ge-
gentor blieben.

Durch das 9:2 gegen den TSV Landsberg, 
der mit durchschnittlich 27 Jahren den älte-
sten Kader der Liga stellte, sorgte Burghausen 
II für den höchsten Heimsieg. Der deutlichste 
Auswärtssieg geht durch das 7:1 beim TSV 
Großhadern auf  Wolfratshausens Konto.

Spannung pur –  
doch die Zuschauer bleiben fern
Saisonbilanz der Landesliga Süd: Noch nie kamen weniger Fans. SV Heimstetten  
und VfB Eichstätt lieferten sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen

Abschlusstabelle der Landesliga Süd 2009/10
1.  SV Heimstetten 34 22 5 7 76:46 71
2.  VfB Eichstätt 34 22 5 7 71:40 71
3.  FC Augsburg II 34 16 10 8 73:46 58
4.  FC Affing 34 18 4 12 68:58 58
5.  SB DJK Rosenheim 34 16 7 11 56:42 55
6.  SV Wacker Burghausen II 34 16 6 12 63:45 54
7.  SC Fürstenfeldbruck 34 15 6 13 55:44 51
8.  BCF Wolfratshausen 34 14 8 12 55:49 50
9.  SV Pullach 34 14 5 15 56:48 47

10.  FC Falke Markt Schwaben 34 14 5 15 61:55 47
11.  TSV Schwabmünchen 34 14 5 15 53:53 47
12.  TSV Landsberg 34 13 7 14 61:63 46
13.  TSV Gersthofen 34 11 11 12 52:52 44
14.  FC Gundelfingen 34 13 5 16 45:64 44
15.  FC Pipinsried 34 12 6 16 54:72 42
16.  1. FC Sonthofen 34 10 6 18 49:64 36
17.  TSV Eching 34 6 8 20 39:75 26
18.  TSV Großhadern 34 3 5 26 37:108 14

Entscheidungsspiel um Platz 1: VfB Eichstätt – SV Heimstetten 1:2
Bayernliga-Aufsteiger: SV Heimstetten
Bayernliga-Absteiger: TSG Thannhausen
Landesliga-Absteiger: 1. FC Sonthofen, TSV Eching, TSV Großhadern
Landesliga-Aufsteiger: TSV Kottern, FC Unterföhring, FC Gerolfing

Bestes Heim- und Vorrundenteam war 
der SV Heimstetten (46 bzw. 39 Punkte), 
auswärts holte der FC Affing (33) die meisten 
Zähler – und die durchschnittlich 20,3 Jahre 
alten „Fohlen“ des FC Augsburg II (37) wa-
ren die Besten in der Rückrunde. Schlusslicht 
in allen diesen Wertungen war der TSV Groß-
hadern.

Trotzdem hielten die Münchner an ihrem 
Trainer Martin Wildgruber fest. Während 
andernorts die Stühle wackelten – und auch 
bei fünf  Klubs fielen. Los ging es bei Wacker 
Burghausen II, wo Josef  Unterhuber nach in-
ternen Meinungsverschiedenheiten für Mario 
Demmelbauer Platz machen mussten. Beim 
finanziell in Schieflage geratenen Aufsteiger 
TSV Eching musste Ex-Europameisterin Sissy 
Raith gehen und wurde durch Ivica Bacic er-
setzt. Den Abstieg konnte der Kroate ebenso 
wenig verhindern wie Stefan Keller in Sonth-
ofen, der nach der Trennung von Alexander 
Methfessel und dem Kurzgastspiel von Abtei-
lungsleiter Mathias Schmidle nach der Win-
terpause bei den Oberallgäuern das Sagen 
hatte. Beim FC Gundelfingen gab es ebenfalls 
drei Trainer: den Anfang machte Stefan An-
derl, der zwischenzeitlich für eine Partie vom 
Sportgericht gesperrt worden und durch den 
Sportlichen Leiter Markus Riesenegger ver-
treten wurde, ehe nach der Winterpause Ar-
min Resselberger das Sagen hatte und den 
Wiederaufsteiger auf  den vierten Rang der 
Rückrundentabelle führte. Was letztlich den 
Klassenerhalt bedeutete. Seine Aufstiegshoff-
nungen hatte der SC Fürstenfeldbruck längst 
begraben müssen, als Dirk Teschke dort Tho-
mas Holz ablöste.

Egal wie er an den Ball kam, letztlich lag 
das Spielgerät meist im Netz. 32 Treffer er-
zielte Orhan Akkurt bei 34 Einsätzen für den 
SV Heimstetten. Eine bemerkenswerte Quote, 
die allerdings keine Eintagsfliege ist. Seit der 
24-Jährige im Frühjahr 2007 in der Landes-
liga auftauchte, traf  er in 109 Spielen 82 Mal. 
Da konnte auch Bernhard Jörg nicht mithal-
ten, der in seiner ersten Landesliga-Saison auf  
24 Treffer kam – und sich damit für einen Ver-
trag beim künftigen Regionalligisten FC Mem-
mingen empfahl. Die meisten Tore in einem 
Spiel erzielten allerdings andere. So trafen die 
beiden Affinger Daniel Raffler (beim 4:2 ge-
gen den TSV Eching) und Sebastian Kinzel 
(beim 5:3 gegen den TSV Großhadern) ebenso 
viermal wie Wolfratshausens Werner Schuh-
mann (beim 7:1 gegen Großhadern). 

Mit Fabian Diez (Eichstätt), Markus Gail 
(Affing), Christian Krieglmeier (Gersthofen), 

Michael Liebherr (Sonthofen) und Simon Vo-
ckensperger (Rosenheim) standen fünf  Tor-
hüter in allen 34 Saisonspielen jeweils 90 
Minuten auf  dem Feld. Bester Feldspieler ist 
Fürstenfeldbrucks Christian Schmid, der nur 
drei Minuten verpasste.

Letzte Saison war der FC Augsburg II am 
Ende der Fairplay-Wertung zu finden, dies-
mal hat sich das Blatt gedreht. Lediglich einen 
Platzverweis mussten die Fuggerstädter hin-
nehmen und sind damit das fairste Landesli-
ga-Team. Dicht gefolgt vom FC Gundelfingen, 
während der SV Pullach und TSV Gersthofen 
zehn Mal in Unterzahl zu Ende spielen muss-
ten. Bei Schwabmünchen flog allein Andre-
as Rucht viermal mit Gelb-Rot vom Platz. Auf  
diese Quote kam der Stürmer übrigens allein 
im Herbst, denn im Frühjahr schnürte er be-
reits für den FC Memmingen eine Klasse hö-
her seine Stiefel.� Walter Brugger

Allen Grund zum Jubeln hatte Orhan Akkurt (rechts) mit dem SV 
Heimstetten: Der Torjäger traf  selbst 32 Mal und wurde mit den 
Oberbayern auch Meister.� Fotos: Poeck

Marco Schiebel verlor mit dem Überraschungs-
team des VfB Eichstätt das Entscheidungsspiel 
um die Meisterschaft und verpasste damit den 
Durchmarsch in die Bayernliga.


